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»tikdrr K wen , NSae,vaI« «. rd.| 1919.

Gouvernement der Fettung Main - .
AVI, Mil.-Pol. N 38728 15842

Brtr . Holznufuhr .
Dir Verordnung vom 14. Februar 1917 , betref¬

fend Solzanfuhr — Abt . Mil . Pol . Nr . 36 879/
15 00 .8 — wird dahin abgeäntzert , daß . jn Absatz
2 statt der Worte „AS -am 1b . März . ,ds . Js ."
die Worte : „ bis »um 31 . März bs . Js . gesetzt
«erden

Mainz , den 12 . März 1917.

Der Gouverneur der Festung Mainz:
». Bücking,

General der Artillerie.

üesianlilmacdting
einer Aenderung der AurMrungZberlim-
«ungen zu der Verordnung über die Pochst'
Preise für Petroleum usw . '">>», i Mai iöi6.

( * Si Bi . L . 350)
Bon , 19 . März H917.

Grund des 8 6 djer Bekanntmachung über
die Höchstpreise für Petroleum und die Verteilung
Ar Petroleumbegtände v . 8 . Juli 1915 'R .G . Bl.
L . 420 ) in der Fassung der BesannnuachuNg v.
1. Mai 1916 (Rj. G . Bl . S . 350 ) wird bestimmt

Der 8 1 der Ausführungsbestimmuiigen zü.
der bezeichneien Bekanntmachung vom 1. Mas
191g (R . G . Bl . S - ,3 50 ) erhält die Fassung:

Petroleum (8 5 der Bekanntmachung vom 8.
^uli 1915 — Reichsgesetzbl . S . 420 — ) darf
d' s einschließlich 31 . August 1917 zu Leuchtzwecken
«n Wiederverkäufe, : vom 1. dlpril 1917 ab und

! an Verbraucher vom 1. Mai 1917 ab nicht « ehr
achgeseyt werden.

Die Vorschrift des Absatz 1 findet keine A„-
) ivendung guf den Absatz von Petroleum für Po -°
i sitionslaternen sowie für die. im Interesse der

öffentlichen Sicherheit polizeilich angeochncte Be¬
leuchtung.

i Berlin , den 19 . März 1917 . »
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr . Helffepich.
Der Minister

für Bändel und Gewerbe.

AutführungcantoeUung
zu den Verordnungen über Regelung des Verkehrs
mit Branntwein , über Branntwein aus Wein und
über den Berke .hr mit Branntwein uns Alein - >
und Obstbrennereiegi vom 15 . April 1916 , 9.r nuar und 24.Februar 19,17(R.G.Bl. 1916279 , 1917 S . 25 und 179 ).

Unter Aufhebung der Ausführungsanweisung v.
16 , Juni 1916 (H . M . Bl . S . 171 ) zur Berord-
wein vom 15 . April 1916 bestimnlen wir auf
Grund des 8 5 der vorbezeichlnelen Verordnun¬
gen vom 15 . April 1916 und 9.  Januar 1917
und des 8 2 der vorbezeichueten Verordnung
vom 24 . Februar 1917 folgendes:

Zuständige Behörde für das iu de» § 8 5 der
Verordnung vom 15 . April 1916 und 9 . Januar
1917 und im § 2 Absatz 3 der Verordnung vom
24 . Februar 1917 vorgesehene Verfahren bei i
llebenragung des Eigentums sind die Landräte
(Oberamtmänner ) und die Polizeiverwaltungen der !
Stadtkreise , aus deren Bezirken die Lieferung bou
Branntwein erfolgen soll . Im Landespolizeibezirk,
Berlin ist der Polizeipräsident vgn Berlin tzu<

im LandeSpolizeibezirke Berlin an den Oberprüs«
ln  Potsdam , zulässig , die endgültig ent -,

Ichewen.

Berlin « l 9 , Leipz . Str . 2 . , d . 15 . Mchz 1917,
Der Minister kür Handel und Gewerbe

I . A , : LvsenSky
Der Minister

fiir Landwirtschaft Domänen und Forsten
3 . kl. : Frhr . v. Hammerslein

Der Finan - mlnlster
3 . » : Köhler

Der Minister des Innern
3 . V. : Dr . Michaelis

VGnmtmvchung
Tie Finnen und anderen .Gesuchsteller werden,

darauf hingewiesen , daß jeder zurückgestellte Wehr-
pflichtige mit Ablauf des Zurückstellungslerminetz
lofork eingestellt werden tum . Es ist deshal»
unbedingt erforderlich , für de » Fall , daß noch
weitere Zurückstellungsgrünpe vorliegen , ein neues
Juruckstellungsgesuch so frühzeitig einzureichen , daß
die Entlcheidung über dasselbe noch vor Ablauf
der bisherigen Jurückstellungsfrist zu erwarte, , ift.

Rüdesheim , den 22 . März 1917.
$ >'tv  Königliche Üanbrnt.

ständig . Gegen die VexfUguitaen dieser Behörden ^
ist die Beschwerde an dte Regierungspräsidienten , '

. . Unter Bezugnahme ans die Bekanntmachung in
Ar . ,32 dieses Blattes über Bezugsscheine
teilen wir mit , daß die Annahme der Bezugsscheine
& und B (altes Muster ) durch Hie Gewerbetrei¬
benden für alle im März 1917 ausgestellten Be¬
zugsscheine bis Ende Slpril stattfinden darf.

Rüdesbeini , den 23 . März 1917.
Der Königliche Brn- ral.

Adressierung der Feldpostsendunge»
(Telegramm , Briefe und Pakete ),

klm 15. 2 1917 sind folgende Bestimmungen über die Adressie¬
rung von Feldpoftsendnnge « jeder Art in Kraft getreten:

1. In den Aufschriften sind verboten alle klngaben über Kriegs,
schauplätze, Zugehörigkeit zu Armeen , Armeegruppen oder
Armee -Abteckungen , Armeekorps , Divisionen und Brigaden.

Die Angabe höherer Stäbe (von der Brigade auswärts)
darf nur ersolgen , wenn Sendungen an diese unmittelbar

an Angehörige bei solchen Stäben gerichtet sind,
2. Die Feldpostadressen dürfen nur die Bezeichnung des Truppen-

teils bis zum Regiment auswärts enthalten , also entweder:
a) Regiment , Bataillon (Abteilung ) und Kompanie , (Batterie,
Eskadron ), — siehe Beispiele unter 3a — oder
b) selbständiges Bataillon (Abteilung ) und Kompanie (Batterie
Eskadron ), Kolonne , Flieger , Funker usw — siehe Beispiele
unter 3b — oder
c) die dienstliche Bezeichnung besonderer Forinationen (höhere
Stäbe usw .) siehe Beispiele unter 3c —.

1 a ) Bei Truppenteilen , die einem Regimentsverbande ange-
hören , darf außer der Angabe von Regiment , Bataillon
(Abteilung ) und Kompanie B̂atterie , Eskadron ) nicht » hin¬
zugesetzt werden (auch nicht die Feldpostnumnier ).

Beispiele richtiger Feldpvstadressen:
Dem

Jnfanterie -Regiment 8l

An
llnterossizier Aug . Müller
Jnsanterie -Regiinent 81

1 Bataillon
3. Kompanie

/V5 « Truppenteilen , die keinem Regimentsverband angehüren
,. 7> >ndige Bataillone , Kolonne , Flieger , Funker usw)  ist

m» Feldpostadresse die dienstliche Bezeichnung der betreffenden

Feldpost °R forderlich , sedoch init dem Zusatz: „Deutsche ,
ßnuIistuou ^ojH
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Beispiele richtiger Feldpostadresse » :
Dem

Jägerbataillon 3
Deutsche Feldpost Nr 1618

An
Jäger Fr Schultze

Jägerbataillon 3
2. Kompanie

Deutsche Feldpost Nr . 10l8

Der
Reserve Fuhrpark Kolonne 90

Deutsche Feldpost  No 976

An
Trainsvldat 4L,lh Weber

Reserve Fuhrpark Kolonne 90
Deutsche Feldpost Nr , 976

c) Bezeichnung höberer Stäbe , wie Armeekorps , Divisionen
usw.

Beispiele richtiger Feldpostadressen:
Der

-II Jnfanterte -Brigade

Der
21. Infanterie -Division

Dem
18. Armeekorps

Dem
Lbnlommnndo der 8. Armee
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Vermischte Nachrichten.
= VÜdkShli « . 26 . März , wir wollen nicht

»erfehlen , unsere Leser aus den am kommenden
Sonntag den 1. April in Rüde,heim stattfindenden
«oldankaustag aufmerksam zu machen . Der Ehren - i
auSschuß für Ankauf von Goldsachen im Nhern - j
«aukreise hat sich entschoffen . einen solchen Gold¬
ankauftag hier abzuhaltea , um er allen Mitbürgern
im Kreise zu ermöglichen , sich den Wert der Gold-
fachen feflstellen zu lasten , welche sie noch besitzen. .
Wir dürfen voraussetzen . daß die Wichtigkeit der
Eoldsammlung allen bekannt ist . Er dünkt viel¬
leicht manchem ein Opfer , sich von einem lieben
Andenken zu trennen . Wie klein ist jedoch dieser
Opfer im Verhältnis zu dem unserer tapferen
Streiter , welche täglich für da » Vaterland m Ge¬
fahr find . Wir rechnen aus dem vaterländischen
Sinn aller , und hoffen , daß dar Ergebnis diese,
ersten Goldankauftage » ein recht gute » fern wrrdl
Vereidigte Schätzer geben in der Zeit von 11 - ~ 1
Uhr vormittag« und 8—8 nachmittag« im Hotel
Jung jede gewünschte Auskunft über den Gold¬
wert der Schmucksachen wie über den Wert von
Jnwelrn . ( Siehe Aufruf im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Nummer d . Bl .)

-f Mderheim , 26 . Mär , Auf den morgen
Dienstag , abends 8 Uhr im Hotel „Germania " in
Geisenheim stattfindenden Dortrag de » Herr,»
Generalsekretärs Baum über : „Di . Durchführung
des vaterländischen Hilfsdienste »" weisen wir noch¬
mal « hin . , , v

• Geisenheim . 24 . Mär ». Heute fand unter
dem Vorsitze der stellvertretende,r Direktor » Profi
Dr . Cnyrim die Schlußprüfung an der Realschule
statt . Folgende Schüler wurden al » bestan¬
den erklärt : E . Bergemann -RüdeSheim , H . Klein-
JohanniSberg . Ant . Meister -Neudorf . E . Meßnier-
Geisenheim , Hr . Neuhaus -Geisenheim . Fr . Spitz-
Geisenheim.

— Ein -schwerer Unglücksfall ereignete sich am
Donnerstag morgen zu Oestrich . Beim Entladen
eine » Kohlenschiffes mittels Dampfkrahn » wurde
der Arbeiter Tteinheimer von dem Greifer de»
Krahn » gegen die Schottwand de» Schiffe » gedrückt
und sofort Hetötet . Der Getötete war 27 Jahre
alt und auf Reklamation beurlaubt.

3  AUS lern unteren Rheingau, 25 . März
Am 27 . d» . Mt », werden e» 56 Jahre , daß Herr
Generalmajor 4 . D . v . Kloeden in Wiesbaden beim
Kaiser Alepander -Garde -Grenadier -Regiment Nr . 1
in Berlin al » Fahnenjunker eintrat . Zu diesem
Jubiläum herzlichen Glückivunsch ! Nach einer
ehrenvollen , militärischen Laufbahn ist Herr v . Kl.
feit einer Reihe von Jahren unermüdlich und mit
Erfolg für die Jntereffen der Landwirtschaft und
de» Weinbaues tätig . Möchten dem allezeit hilfs¬
bereiten , verdienten Herrn noch viele Jahre er-
fpriitzlicher Wirksamkeit beschieden sein?

Hingen , 24 . März . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung hat nach dem Vorgänge vieler Städte
beschlossen , zur Abhilfe de« Kleingeldinangelr Gr-
fotzgeldscheine im Betrage von je 50 Pfg . einzu-
führen . — Dies « Einrichtung wird besonders von
dem Kleinhandel freudig begrüßt.

h RsiUt . 22 . März . Für den Abschuß de»
ersten feindlichen Flieger » im Festungsbereich
Mainz durch eine » deutschen Flieger setzte ein hie¬
siger Fabrikbesitzer « n « Belohnung Don 2000 Mk.
«u ». Geschieh » der Abschuß durch ein Abwehr¬
geschütz von der Erd « au » , dann beträgt die Be¬
lohnung 500 Mk.

fi Mainz. Spielplan de» Mainzer Stadttheater».
DienSicg , den 27 ., 7 Uhr : „Polenblut . " Mitt¬
woch. de» 28 . , 7 Uhr : „ Figaros Hochzeit . " Don¬
nerstag . den 29 . , 7 Uhr : . Ro »mersholm/ ' Frei-
tag . den SO., 7 Uhr : „ Die verkaufte Braut ."
Sam,tag . den 31 . . 7 »/, Uhr : „Da « Dreimäderl-
hau«."

j Wiesbaden . Epieiplan der Residenz -Theattt » .
Dienstag , den 27 . . 7 Uhr : „ Wie faßte ich meinrn
Mann V  Mittwoch , den 38 ., 7 Uhr : „ Logier-
besuch." Donnerstag , dm SS . : „ Wie faßte ich
meinen Mann ?" Freitag , den 30 . , '/>8  Uhr:

„Die Haurdame ." _

GlnschrLuküttg im Htrotverörauch. — Wehr
Akeisch und Mehr Kartoffeln.

Me bereit » der Presse bekannt gegeben , muß
Bit Rücksicht auf da» Ergebnis der am 15 Feb¬
ruar auSgrfShrten Getceidebestandraufnahine , da«
erheblich niedriger al » erwariet ntttgesallen ist,
hi; die Zahlen der r ngeordneten Nachprüfung end¬

gültig feststehen , zu einer Einschränkung
deSvrotgetre ide » erbrauch»  geschritten » er-
den . Demgemäß hat da , Kuratorium der Aeich »-
getreidestekle in seiner Sitzung am 25 . März mit
Zustimmung de» Direktorium » mit Wirkung vom
15 April beschlossen : .

1. Herabsetzung der täglichen Mehlration von
200 Er . auf 170 Gram « ;

2.  Herabsetzung der von den Selbstversorgern
zu verbrauchenden Getreidernenge von 9 Kilogramm
auf 6 h, Kilogramm monatlich ;

j Kürzung der den Kommunalverbänden für
Schwer - und Gchwerstarbeiterzulagen zugewiesenen
Mehlmengen um 25 Prozent

4 . Streichung der Jugendlichenzulagen.

Zeichnet
die6. Kriegsanleihe und wißt:
duß unser unerschöpfliches Ikationalver-

mögen Euer Darlehen an dsri Staat
vielsach sichert,-

duß der Hobe Zinssatz vom Mich vor dem
Iahre 1924  nicht herabgesetzt werden
kann und darf,-

duß der Inhaber dann Zurückzahlung zum
vollen Nennwert verlangen kann,-

düß jeder Zeichner durch Verkauf oder Äe-
leibung, wann und wo er will, über
das angelegte Geld ganz oder teil¬
weise wieder verfügen kann,-

düß jede Zeichnungsstelle verpflichtet ist,
über dir .Höhe Her einzelnen Zeich¬
nungen Stillschweigen zu bewahren-

düß auch der zeichnen kann, der kein bares
Geld hat, weil ihm die Darlehnskassen
andere Werte zu günsiigem Zinsfuß
beleihen-

ßüß ein günstiges Anleihe-Ergebnis unfern
Feinden endgültig dieHoffnung rauben
muß, uns niederzwingen zu können.

Geßt unfern Feinden die
Quittung für das abgelehnte

Friedensangebot!

Zeichnet mit allem, was Ihr aufbringen könnt,
Kriegsanleihe!

der « höhten Fleischzuweisung teilhaftig werden

konn . _ -

Neueste Drahtnachrichten.
w Große » Kartptquartior , 24 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits von Somme und Oise  spielen

sich täglich Gefechte unserer Sicherungen mit Lor-
truppen dar Gegner ab , die noch den häufigen
verlustreichen Zusammenstößen nur zögernd v»r-
fühlen , vielfach schanzen und in ihrer Bewegungs¬
freiheit durch die von un » getroffenen Maßnahmen
stark behindert find.

Gestern griffen die Franzosen unsere Posten
westlich La F ere läng , der Ailleteniederung und
bei Neuville und Margidal  an ; sie sind
überall zurückgewirsen worden.

In der Lhampagn«  gelang e» unseren Sr-
kundunrttrupp », an mehreren Stellen dor Front
Gefangene au » den französischen Linien zu holen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front de » Prinzen Leopold

von Bayern.

Nach Feuervorbereitung bei Tmorgon , Ba-
ranomitschi und am Stochod  vordringende
Aufklärungsabteilungen der Russen wurden ver¬
trieben.

Südwestlich von D ü n a b ur g ist em feindliches
Flugzeug , am Dry « w ja ty - » ee  ein Fessel¬
ballon von unseren Fliegern abgeschoffen worden.
Front de » Generalobersten Erzherzog

2 °s ' f
Wirksame » Feuer von Artillerie und Minen¬

werfern leitete Angriffe ein , bei denen unsere
Drupprn südlich de» lro tosult alt»  die rus¬
sischen Stellungen auf vem Grenzkamm zwischen
Eolhomtar - und CzobanoStal  im Sturm
nahmen , und 500 Gefangene einbrachten.

Bald darauf einfetzende Vorstöße der Russen
uördlich de » Magyaro»  find gescheitert.
Heere » gruppe dr » Generalfeldmarschall«

sv. Mackensen
Nicht » Neue ».

'Mazedonische Front ..
Die Sage ist unverändert.

E» ist Vorsorge getroffen , daß wenn diese Ein¬
schränkungen Platz greifen , die Kartoffelzufuhr
wieder völlig den Vorschriften entsprechend geregelt
ist , nach denen auf Kopf und Dag ' /« Pfund und
für die an der ReichSkart,ffelßelle festgesetzte Zahl
von Schwerarbeitern weitere */* Pfu » d den Ge¬
meinden zur Verteilung überwiesen werden . So¬
weit sich wider Erwarten in einzelnen Fällen gleich¬
wohl noch Stockungen zeigen sollten , werden zum
Ausgleich für fehlend , Kartoffeln wie birher be¬
sondere MehlZuweisungen stattfinden.

Im ädrigen wird wiederholt darauf hingewiesen,
daß , wenn die Verringerung der Brotzuverteilung
in » rast tritt . Pfund Fleisch pro Kopf
u . W » ch - mehr gewährt wird und zwar infolge des
zu erwartenden ReichSzuschusse»  zu einem
Preis «, daß auch die minderbemittelte Bevölkerung

£ Di « Kämpfe zwischin Ochri da - und Prespa »-
ser und bei Monastir  scheinen einen vor^
läufigen Abschluß gefunden zu haben.

Vom 18 . bi» 21 . Mürz wiederholten sich lüg - "
lich die Angriffe d«r Franzosen , die dazu betracht :-
liche Teile ihrer 7S . . 156 . und 57 . Division , so¬
mit mehrere Kolonialregimenter eingesetzt hoben.
Am 15 . und 18 . März dom Feind errungener
Gelindegewiim wurd « durch unseren Gegenangriff
am 20 . und 31 . März wettgemacht . Di « de-
h«rrschend «n Höhen im Berggeländ « westlich und
nördlich de» Becken» von Monastir,  di « da«
Fiel der Franzosen waren , sind fest in unserer
Hand.

Dir verbündeten Truppen haben in zähem Au «'
harren , in schwerem Feuer und in kraftvollem
Angriff sich vortrefflich bewährt . Da » Zusammen¬
wirken von Infanterie . Artillerie und HilfSwaffem
war nach klarem Wollen und sicherer Führung
vorbildlich ; «! hat dem Feind sehr schwere Ver¬
luste b«igebracht , durch welche die augenblickliche
Ruhr bedingt zu sein scheint . Di , Truppe sieht
weiteren Kämpfen voll Vertrauen auf ihr Können
entgegen.

Der Erste G - neralquartiermeiste v,
v . Ludendorff.

w Große» Hauptquartier, 35.Mürz. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bri klarem Wetter war an der flandrischest
und an der ArtoiSfront  die Artillerietätigkeit
lebhaft . Südlich »on Ipern  führten unsere
Minenwerfer «in WirkungSschießen durch ; im
Anschluß daran vordringende Erkunder fanden dir
Gräben völlig zerstört und dom Feinde geräumt
vor.

Bei Beaumetz Roisel und östlich de» T r V.
zatkaual  S trafen feindliche Vorstöße auf unser«
Sicherung «» , die noch Schädigung de» Gegner»

j ihren Weisungen »ntspr.chend auswichen; in einem
Gefecht bei Vregny (nordöstlich von Soiffon »)
wurden französische Bataillone verlustreich zurück¬
geschlagen.

Bei So up i r und bei - e rn y, auf dem Nord¬
user der A i » n e. brachen in kraftvollem Stoß
unsere Gturmtrupps nach wirksamer Feuervorbt'



Hitung in die französische Linie und kehrten mii
60 Gefangenen zurück. *

Zwischen Meer und Mosel waren die Angriffe
nnserer Flieger gegen feindliche Flugzeuge und
Erdziele zahlreich; in Luftkämpfen verloren die
Engländer und Franzosen siebzehn Flugzeuge.
Oberleutnant Frhr. y. Richlhofen brachte den 20 ,
Leutnant Boß seinen 16. und 17. Gegner zum
Absturz

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Prinzen Leopold

von Bayern.
Bei einem Handstreich nahe Sa mm an (an

-er Düna) blieben 31 Russen in unserer Hand
In mehreren Abschnitten, vornehmlich bei Sm or-

zoii, westlich von Sui , bei Br ody und Brzc-
zina  nahm die Feuertätigkeit zeitweilig zu.

An der
Front des Generalober st en

Erzherzog Josef
und bei der
Heere» gruppe des Eener o l feldm arschalls

von Mackensen
ist die Lage bei Tauwettcr unverändert.

Mazedonische Front.
Nördlich von Monastir  säuberten unsere

Ltreifabteilungen ein vor der Stellung verbliebenes
französisches Schützennest.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. Ludenvorff.

wSroheS Hauptquartier , 36. März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Aon, Kanal 8a Bass - e bi » auf das Süd¬
ufer der Scarpe  war gestern derMschützkampf
heftig.

Sin Hügel südwestlich von St . Quentin
stießen unsere Truppen gegen die über Cimnti
und Eorzatkanal  tzorgedrungenen französischen
Kräfte vor und fügten ihnen in heftigem Gefecht
stark« Berluste zu. 100 Gefangene, mehrere Ma¬
schinengewehre und 1 Infanteriegeschütz fiiid̂ein-
gebracht worden.

Q«stlich des Ailette - G rundes  und gegen
die Linie Leu ' lly -Neuvi ll  e führte der Gegner
erheblich, Teile mehrerer Divisionen nach lebhaftem
Artilleriefeurr zum Angriff gegen unser« vorge-
schobenen Abteilungen, die den an einzelnen Stellen
dreimal anlaufenden Feind verlustreich abwiesen.

Bei C r aon elle  nördlich der Airne  ist ein
Vorstoß der Franzosen im Nahkampf gescheitert.

Am 24. März abend» griff ein Fliegergeschwader
»unkirchen an;  mehrere Brände wurden br-
»bachtet.
^ Gestern verlor der Feind im Luftkamps 11 Flug.
iw ge.

Auf dem
Oestliche » Kriegsschauplatz

und an detz
, Mazedonische » Front
'st bei meist geringer Artillerie- und Borfeldtätigkrit
d>e Lag« unverändert.

ttzombenabwurf unserer Flieger auf Truppen-
>«ger bei Snevce  südöstlich des Doriansee- hatte
i'hr gute Wirkung.

Der Erste Ttükralquärtiermeister:
v. Ludendörff.

Lö « Po», Lj. Marz. P «$ Hsteuterfch»
» **« « melde! : - iuer der Ikie- er, welche
irßer« gefangen gonomme» wurde« , ist Hstrinz
-ri,brich K«,l vo» Frentzen.

w Berlin , 32. März. Wie wir hören, ist der
Kommandant der „Möwe", Graf Dohna-Schlodien,
Mn Flügeladjutanten des Kaiser» ernannt worden.

24. März. Hki» verlautet, hat am
«onnerttag eine Kriegskvnferenz der Verbündeten

Lalai» begonnen, um die durch den Rückzug
'"ist,»den» neue Lage zu besprechen.

Hoqg. 23. Mäz. (zb.) Große» Aufsehen er»
"ät dir von dem Vorsitzenden der Londoner und

5irregsgemü ?ebau.
^ >'snNom!eral JohaüneZ Bötlner,  der HcrauSgebei der 48,chenschrikt„Der oTofttl.t«

R " > !IU>, hu- i'.nD (iiavIcuBau" in Frankfurt a. Oder und Br fcsff« de >7 teiivu« ’ßt
Sn -,. ■ lat eine Anzahl von Gemüsen zusammeiigestelll, welche ,'ür die Bvikö . rnahrung in
Krirgrzeü besonders ivichlig sind. Er macht über den Anbau dieser Gemüse die solgeiiden Angaben:

Gemüse» die gesät werden: 5

gjg - —.— ©am, »trf fl. fCUVj Astand'
Mertel
Samen

auf l Qm Wann wird geerntet?
Ungefähre

#nitemeng<
vom{Qm

k Mohrrüben. Mürz bis Juli 2b cm 1Gramm Juni bis Oktober 2 Kilogr.M - - -
1* Speiserüben — MairübenMärzu.Ende Jul, breitwürfig1 Gramm Mai, November 1 Kilogr.

Schwarzwurzeln. . . März 30 cm 2 Gramm November 1'/,Kilogr. •/ 0 0 . . . . . . .
£» G- - -
O Wurzelpetersilie. April 25 cm 1 Gramm November 2 Kilogr.

Svina !. März und August 25 cm 8 Gramm Mai.Nov.b.Frithj. 2'/>Kilogr. 's. ,
•Ü . Manaold. April 30 cm l Gramm Maibis Dezember

-—
5 Ktlogr.Hy

O Buschbohnen. Mal bis Juli 45 cm 12 Gramm Juli btS Sepl. 1

^ Erbsen. März bis Mai 45 cm 15 Gramm Mai und Juni */* Kiloĝ s. -
3 Gurken. Mai 1,30 in Vs Gramm August */,
^ Kürbis . . Mai 2,50 m 1 Gramm September 3 Kilogr. y t

iS Zwiebeln . . April

Gemüse , di.

25 cm

gepflanz

k'/»Gramm

I werden

September 1'/, Kilogr.o

's
o

Wann wird
gepflanzt? Siethen.

ablland
Wie well ln
den Reihen? Wann wird geerntet?

Unpeffltjre 5
Ernkemengtz
vom Qm |

_ . Frühkohlrabi. l5. April 25 cm 20 cm Juni ! '/>Kilogr.
•j Snalkoblrabi. Mai bis Juni ■35 cm 30 cm Juli bis Herbst 3 Kilogr.

Frühkohl. 15. April 40 cm 35 cm Juli bis August 2 Kilogr. j*
Jj, Svälivirsing und Rotkohl Juni 50 cm 4b cm Sept . bis Herbst 3 Kilogr.
'$£ . Weibkvhl . . Juni 55 cm 50 cm Sept . bis Herbst 3 Kilogr. iz

Blumenkohl. Juni 1 m 80 cm Sepi . bis Herbst 1 Kilogr
Grünkohl. Juli 35 cm 30 cm Herbstu. Winter Ih, Kilogr. *1
Kohlrüben. Juni 40 cm 85 cm Oktober, Nov. 4 Kilogr. ' 1
Salat . . . April und später 25—30 cm 30—25 cm Mai,Juni ».später 12 Köpfe ,
Sellerie. Ende Mai 40 cm 85 cm Oktober 2Vtffilogv A
Lauch. Ende Mai 30 cm 20 cm Oktober » 1'/«Kilogr. .
Tomaten. Ende M»i 1 m 50 cm August, Sept. 3 Kilogr. -

provinzialen Nahrungsmittelgeschäfte gemachten An¬
gabe, daß die vorhandenen Kartoffelvorrüte nur
dannausreichen, wenn wöchentlich  auf den
Kopf nicht mehr als '/, Pfund Kartof¬
feln  verbraucht werden und zwar für die nächsten
15 Wochen. Der Vorsitzende des VerbandeS machte
diese Angabe auf Grund der KartoffelbestandS-
aufnahme, die von dem Chef des Kartoffeldepar-
tements jm NahruiigSniiitelamt veranstaltet wer¬
den ist.

tziag , 34. März, (zb.) Aus Paris wird ge¬
meldet, daß die russische Heilige Synode den Gläu¬
bigen der orthodoxen russischen Kirche eine Mittei¬
lung übersandt hat, daß die Revolution ein
gottgefälliges Werk  fei und durch sie alle
Orthodoxen zum Gehorsam gegen die neueR -zie-
rung ermahnt werden. Sie müßten nun ihren
Pflichten als Christen und Bürger Nachkommen.
Die Botschaft wird am Sonntag in allen Kirchen
und Klöstern ganz Rußlands verlesen werden.

w Umniden. 23. März. (Niederländische Tele-
graphen-Agentur.) Der Dampftrawler .Java"
au» „Vlaardingen" hat 13 Schiffbrüchige von dem
amerikanischen Dampfer „Healdton"  gelandet,
der von Philadelphia nach Rotterdam mit
6000 Tonnen Petroleum  unterwegs war.
Der Dampfer ist durch ein deutsche» Unterseeboot
in Brand geschossen  worden. Von der 41
Mann zählenden Besatzuig sind 21 wahrscheinlich
ertrunken, weil da» Boot, in dem sie das Schiff
verließen, kenterte und 2. weil sie über Bord ge¬
sprungen sind.

w Ztrr« . 23. März. Nach einer Washingtoner
Meldung ist Präsident Wilson, ohne sich dmchdie
Stimmen der Kriegshetzer beeil,fluffen zu lasten,
der Auffaffung. daß die russische Revolution der
Möglichkeit einer Friedenrliga nähe,rücke

ASt « ckho km, 24. Marz . Z>er Go«ver«e»r
von Mteavarg erließ fokg«« drn Steckbrief,
datiert vom 22. Marz:

Ich ermahne Sie , Sicker «agv« ißu - hme»
z« treffe«, dah dem Krzare» Aikakavs die
Äkucht über di« stnsifche chresze «icht ge-
kingt, «ad ihn im Notfall zu verhafte«.

Geschäftliches
---- Die deutschen Soldatenheime und Marine-

Heime an der Front konnten infolge der Mittel,
welche durch die Opfertage aufgebracht sind, erheb¬
lich vermehrt werden. Bei den riesigen Unkosten,
welche die Errichtung und Erhaltung der Heime
verursacht, reichen die vorhandenen Mitteln bei
Weitem nicht au». Wenn daher auf» Neue dir
Mt « um Beiträge für vaS große vaterländische
Lieferwerk ergeht, so wird diese nicht unerhört
verhallen. Wer bisher abfeit» stand und noch keine
Spende einsandte, der beachte den heutigen Aufruf
um Beiträge zur Errichtung weiterer Soldaten-
heime. Da» wohlgelungene Bildni» unseres Sene-
ralfeldmarfchalls von Hindenburg wird überall gern
willkommen fein. Die Geschäftsstelle der Spende-.
Berlin W. « . Behrenstr. 30. quittiert Uder jeden
einzelnen Betrag und sendet bei dieser Gelegenheit
ein Heftchen mit Bildern, durch das man figtH
Blick in die Soldatenheimarbeit tun kann. Wir
bitten um Beachlung de» Aufrufe, und reĝ Se-

i Nutzung der Postscheckzahlkarte.

Verantw. Schriftleitungr I . L. M etz, RRdeOHrMi

Verwandet ^

»jL\ „Kreuz*PfennHPw -
C Harken
•ut Briefen, Karten

Das konzentrierte Licht

Osram



Würger!
Die Entscheidung in dein großen Ringen steht bevor. Es gilt, unseren Feinden den endgültigen Stoß zu versetzen und dadurch

den langersehnten Frieden zu erhalten. Dazu genügt aber nicht, daß unsere heldenmütige Armee und Marine UebermenschlicheS leistet,
unsereN Boote ihr Werk mit einem weit über die Erwartungen hinausgehenden Erfolg verrichten, nein es muß auch zu Hause dal
Aenßerste getan werden. Für alle deutschen Frauen und Männer ist es heilige Pflicht, alle Kräfte anzuspannen und den weitgehendsten
Opfermut zu beweisen.

Zu dieser Pflicht gehört auch die Abgabe von Göld und Firmele«, die für das Vaterland bitter notwendig ge¬
braucht- werden. Deshalb Mitbürger und Mltbiirgeriruien bitten wir Euch dringend, bei dem für den Rheingaukrcis i« RüdeShei«
flattfiudendeu Goldankanfstag

erftmalig aml. Avril 1917  in der Zeit um 11  dirl Uhr uitb oon3 dir6 llhri« Hotel3mg
alle LÄdschmucksachenabznqkberr. Der durch vereidigte Schützer festgestellte Goldwert wird dort sofort bar ausbezahlt; ebenso werden
Iuwelewszum Verkauf»ach dem neutralen Ausland angenommen. Auch die Unterzeichneten Mitglieder de? Ehrenausschusses nehmen jeder¬
zeit GoMicheu in Empfang. .<i :

M Der Weo-Arschiitz für de« Maas tun Goldsoche« im Rhei«gMreir:
Bürgermeister,, hilgers . ^ tzLmanntdaure « , Apotheker stoNmann . Lorch)
Veterinärrat pltr . kitville , Obcr-Jngenienr knck , OCSlrfCb,

-L-wi Weinhändler ZObUS. StiStfllKlM . AmtZgerichtsrat KlSIZUlbaCh, KttÜrLhetM
Rektor hompercd . Kiedrich , Vf . Wcitner , Winkel ._

Mrsteigerimg von Mobilien
AH und Küferwerkzeng.

den 28. Mi ; 1917, vachrnilta- s « m 1 Wr.
lasten bjEiMiL fef» MfermeisterS KeirtriiH Strupp zu Mdesyrim in
der M«rEnßr>ltzej Ni. 6 die zum 'Nachlasse detsdben gehörigen

nnb Küsemertzeog,
sowohl ftrr Holj' als auch für Kellrrküferei. miter anderem

A Weinpampen mit LLläncheu. 2 Klärmaschinen. 1 Bohr¬
maschine, 1 Drehbank , l Hobelbank nutz 1 Schnridbank

durch daL Gratzh-Ortdgericht öffentlich und meistbietend versteigern. Die
zur 8erfleigeütna" 'kvnnue»den Sfc genflrttiöe können am Montag, den 26
und vWts ».g7rÄ>?"27. März, von nachmiltrgl1 llhr ab bi; 7 Uhr abends

Danksagung.
Für die uns mündlich , sowie schriftlich bewiesene

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer unvergesslichen
Mutter und Grossmutter

Frau Marie Eifert

emgeietzn-werde
jV ii'x . r 'lz

j J&cüftL

geb . Schmidt,
ebenso für die vielen Kranzspenden sagt hiermit herz¬
lichen Dank
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau F. Wittmann Wwe.
a-nvr den 19

l 'V
Mär; 1911

Araus . Ortsgerichtssorfieher.
Küdeskeim a. llü ., den 26. März 1917.

Ober»trasse2.

UIMnQIIIIIIIUI!ll!li!ll!lltllllllllllllllllllillllllUeBitH!i!!!fI!!fni!l!!l!l!!l!i!!!H!l!!!!l!llllllllllllll!llll!lll»

^iDDkiliischk AmpffWalltts- 1
» .?.'t",MskI!sihchi«Köln.

Für fine kleine Haushaltung
bei gutem Lohn ein

vrme
'S 1(M* »zarrch MmlMlidchen

Ifatrosen
' gesucht

Frau Oberposlsekcetär Aaudek,
Rüderheim.

-finden sofort Einstellung. Zluskunst erteilt
"4,rt " Agentur der EhMsfem

von einheitlicher Form und Korbe,
kauft zu 12Psz das Stück die Wein'
Handlung von

Sr\ti  Bccker-Schön
Hlüd sßeim a. Atz.

chusi ichrrürbiub _ .WMLWW«
«t »MMsseldorser SampWiMM-Gksetlschlift!-
«llükMliktzMIIINWtillllllllWWINillMIMWWUIWllllllUUIIllllllllMIIIMIIIllll« ^ ^ .

Chemische Fabrik,
Winkel,

Zeidumngen  auf die Kriegsanleihechvtt
iiÄ nifiiü
jxJlüS- j(_
: r-*y)̂ ,<!|S>*j^ t?pW]Pi,̂ ll | bgengenomm«n bei unserer Hanptkas «« (Bheinetrasae 44) den lüa »t-

und S » inn »elst «llen , sowie den Kommissaren und
nVeriiHiler ^ ^ ^ aaaiiiiiiiehen ^ «I»v,ieverAlrkv ' »»8S»»s1»lt

7»M - idleiAtsiftmrtimö von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihe
>lo berechnet.

» 1■'i - - fr
Lftndesbftnkschuldverschreibungen verpfändet werden , 5o/o

Sparkassenbüchern der Kassauischen Sparkasse zu Zeichnungen A
W verwendet vlw>jchH,rHj ovorriehten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls dl « W

I.elrUninip liTf witei  rn vorgenannten Zelcluiuugsstellen erfolgt.
erfolgt bereit* zum 81. MSrr ds . 3s.

rNeu wngaführt

•anleihe-Versicherung
(Steigerung-der Zeichnung auf den Machen Betrag ohne augenblickliche Mehraufwehdung.) j

. Direktion der Nassauischen Landesbank. 1

KkNschtstlilHe Whl»ll »1
von 5 Zimmern, Gartm-8eranda ufw-
sofort im Reuier ' scheü Hsus «.
Grabenstraße 18, Rüde; he im  ist
vermieten.

r —rr
Gebrauchte

Kopierpreffe
zu kaufe» gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelled.Bl.

'Betloren
ein Mauschelt,»Knopf mit dem Ln4°>
stabe» 6l. D.

Gegen Belohnung abjugeben in d«<|
Geschäftsstelle dS. 53f.
!lllllllll!limiHHH(illilllllltll(IHl!lllillllHlll!!lli>llil̂ '

Der Händler Hregor j
in Heisevtzeim hat jetzt fortwühre"

Hrst-u.Ztrellürsls
zum Verkauf. Auf Verlangen
jedes Quantum nach Rüdesheiw s
Haus gebracht.
WlIIII»WIMI!IIIIIIIIIl!I»IIIIIWlIIIIIIII»II«!
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